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Reisen und Abenteuer .
v . Daold - Nttl : ilrjopa . Pilgsrscchrt nach Lhasa . Verlag

I . St. Brockhaue , Leipzig .
Da » Such ist au » dem Englischen übersetzt . Di « Verfasserin

bezeichnet sich als die erste weitz » Frau , die des Dalai - Lama jsaupt ,
staat getreten hat . Frau David - Neel hat sich seit vielen Jahren mit
dem Buddhismus , mit Sanskrit . Ehinesisch und Tibetisch beiaßt . mar
Dozentin an einer belgischen chochschul «, hatte jahrelang in Destchina
und Dsttiber gslebt , sich mit dem Land , dem Volk , seiner Spracke und
femer Sitten vertraut gemacht , che sie mit ihrem Woptiosohn
s| ) o n g d a n , einem europäisierten Lama , dies « Pilgerfahrt an -
actreten hat . Seit Tibet sich im Weltkrieg von der Ober -
Herrschaft Chinas freigemacht hat , ist es unter britlschen
Einfluß gefallen . Ein « britische Garnilon liegt in dem süd-
westlichen Gyangts « , schon nördlich vom fjimalaja , ein bri¬
tischer Agent sitzt in Lhasa . Seitdem ist Tibet und
besonders der Osten allen Fremden strengstens verboten . Nur
als Bettelpllgerin und als Jstfumno , als Mutter eines Lamas , mit
geschwärztem Gesicht und ebensolchen Händen , chaarsträhn « vom
chimalaiorind , dem Vak . Zwischen ihrem verschmierten braunen
chaor , tost ohne Ausstattung und das wenige europäisch « Zeug sorg -
faw verfteckeno , tonnte sie unerkannt bleiben . Da sie nicht Mi « fear
( „wcifjöuflig ") ist . geling » es . Vongdan aber ist «in Rotmützenlama ,
muß daher wahrsagen können und seine . . Mos ' ( provhezeienden
Ratschläge ) werden , je nach PermSgen und Geiz der Bauern , mit
elendem Quartler . gräßlichen Fraß oder mit Tsamba , dem aus
geröstetem Gerstemnchl bestehenden Fauptnahrungsmittel . Tee mit
Butter und Salz , getrockneten Aprikosen oder mit gar nichts belohnt .
So wandern sie, zuerst nur nacht « und nachtlogernd aus Schnee ,
Fels oder in sohlen , vom Riesenstrom des Salusn durch das als
räuberisch verschriene Po - yul ( Laird Po ) , kommen — immer über
chochpäsie — in « m halbtropisches Land von SSOsi Meter Höhe und
schtießlich nach Lhasa , gerade zum Reujahrssest . wo der Festzug die
Buttergotteebilder umschreitet . ( Kein Druckfehler , damit sind
Budhhabildsr aus Butter gemeint ! ) Zwei Monate leben sie unter dem
Bota ' a , dem Palastberg mit seinen goldenen Dächern des tibetischen
Vatikans . Zsidet selbst nennt sich Khang - yul sSchneeland ) . Man
fühlt es der Verfasserin nach , daß sie oft den Ruf des Gelingens aus -
gestoßen hat , den die Tibeter ertönen lassen , wenn sie «ine der
schwierigen Paßhöhen erklommen haben : Lha ayalo — die Götter
bade " gesiegt ! Unaufgeklärt bleibt , woher die vielen Photographien
stammen , die Situation der Pilgerin läßt es kaum begreiflich
erscheinen , wie sie photographieren tonnte . Da » im wahrsten Wort «
sinne s a b t l hafte Buch enthält neben der eingehenden Schilderung
der Pilgerfahrt viel über den ungeheueren Aberglauben des Aolkee ,
der den Buddhismus längst überwuchert hat . st . Bsrnstein .

Kurl Cubiasti : Lochzeitsreis « nach A b « s s i n i « n.
Verlag Deutsch « Buchwerkstätten , Leipzig . 14 ? S. , Preis Ganz -
leinen « LÖ Mk .

Das ist ein lustige « Reif «buch — von der Reis « für reisende
Leuts geschrieben , die amüsante Unterhaltung und ein bißchen Be -
lehrung wolle «. Ährrt und Margot Lubinski sind dirSkt vom
Standesamt nach Wie Abeba gefahren und haben ein neue » Loch -
zeitsreisetand für reiche Leute entdeckt . Sie haben alles durch etn «
bcsond - rs rosige Brille angeschaut , sich über die umständlichsten Um-
wea « und Reinfäll « nach gefreut und bei allem da » Lachen bewahrt .
Dabei gibt e« ernste Stellen , wie die vom Tod der Aiien , und kurz «
Säße , die politische Situationen treffend beleuchten , die das Puch
über die augenblickliche Freud « hinaus wertvoll wachen . Und dann
find noch zahlreich » Bilder eingestreut , nicht immer klischeegeeignete
Liebhaberaufnabmen . doch eben gerade deshalb ungekünstelt
illustrierend . W» nn da « Buch sticht s» oerhsktnlsmößio teuer wäre »
könnte man «» für Gefchenkzwecke «mpfshten . Serä « w « yl

Theater .
hon « ftmsdtra : Tbeateriritik . Bering . Hochschule und

AuÄand * G. in . 6. L , Tharlott - enburg 102 »

Eh wir « natürlich ein « höchst dankenswert « Ausgabe , gerade an -

äesichts der immer zunehmenden Kommettialisierung de » Theater »
und der Fsuilletonisierung der Kritik da » Problem der Theot . ' rkrittk
»u erörtern . Den Theatertritiksr selbst überkommt ja manchmal eist
Gefühl des Zweifel », ob sein « Tätigkeit überhaupt W« rt und Zweck
hat . Da «ot «r «ist Machwerk in Grund und Boden kritisiert » hat
dessen künstlerisch « und sozial « Gesinnungslosigkeit so beredt , als «r
es vermocht «, dargetan und er sieht dt « Massen diesam Stück zulausen .
— Di « Theaterdireltionen empfinden den Kritiker als Betriebeftörer
und wagen «» doch nicht , sich seiner zu begeben . Di « Schauspieler
anerkennen Ihn , wenn er gut von chnen spricht und oerochten lein

unsachgemäßes Urteil , wenn es ungünstig lautet . Und die Leier ?
3a . es wäre schon uueressant . inmitten so vieler Widersprüche dem
Krinker da « Plätzchen anzuweisen , das er im Theaterbstried « hat , ob
«r überhaupt elnes noch reserviert haben soll .

Aber keiner von allen , die sich um da » Problem noch bekümmern .
wird durch diese » Büchlein in seiner Stellungnahme defestigt oder
«ntkrästet werden ( daß er in «in andere » Lager gedrängt « erden
könnt «, hat wohl nicht einmal der Autor gehosst ) . Was verlang !
Lerr Knudsen ? Daß der Kritiker «in Sachverständiger de » Thsater »
sei. Daß er « » mit jener Leidenschaf » lieb «, die schließlich sür jede
Pflicht notwendig ist und sie erhöht . Daß er es mit i «ner Sachlichkeit
auffasse , die ihm all « Mitwirkenden eiUgsgenbrinaen . Lauter Sslbit -
Verständlichkeiten und nichts Neues , wenn auch alle diel « idealen
Forderungen bei westem nicht in der Press « erfüllt sind . Man müßte

Erzählende Literatur .
panall Zstrast : vi » Laiducken . Au » den Geschichten de »

Adrian Zograsst . Berlag Rütten und Üoening . Frankfurt a. M.
lSÄ>. ZÄ Selten .

„ Was sind Laiducken ? ' Wenn man die Leute so reden horte ,
so war es Äortes Wille , daß «s Sklaven und Gospodaren , Anne
und Reiche , Geprügelte und Prügler gab' , aber die Laiducken setzten
sich über diesen Willen Gottes hinweg , gingen nicht in seine Kirchen
und zogen sich in die Wälder zurück , aus denen sie nur zu grimmigen
Ueberiällen auf die Güter der Tyrannen , ja sogar die der Kirchen
hervorbrachen , um zu plündern , zu töten und zu helfen . " — „ Er
kennt nicht Blutdurst , nicht Grausamkeit . Und wenn er tötet , tut
er es . weil die Grausamkeit seiner Feinde ihn dazu zwingt . Güte

ist dem Laiducken angeboren , und nur die Güte unterscheidet uns
vom Tier . Der Haiduck ist kein Räuber . Jeder Mensch sollt «
Laiduck sein , dann stünde es bester in der Welt . "

Das sind die Laiducken : Rebellen gegen die Tyrannei der

Bojaren und Kirchensürsten . gegen die Ausbeutung und Mißhand -
lung der Sklaven , gegen die Verwüstung der Leiber und des Lebens
armer , ihrer Grundherren wehrlos ausgelieferter rumänischer und

bulgarischer Bauern . Vor einem Jahrhundert war die Blütezeit des
Laiduckentums . Damals zogen die Männer , denen die Bojaren die

Frauen und Töchter geschändet , das Vieh geraubt , die Läufer ge-
plündert hatten , in die Wälder hinaus , um sich durch Uebersäll « aus
die Lerren zu röchen und durch Gewalt weiteres Unheil zu ver -
hindern. Ihr Leben war romantische » Rebellentum , erfüllt
von einer fessellosen Leidenschaft für die Freiheit und einem sessel -
losen Laß gegen ihre Unterdrücker . Panait Jstrati läßt eine Gruppe
von Laiducken ihr « Schicksale erzählen ; jeder berichte ! , was ihn aus
den Dörfern und von oen Lösen in die Wildnis trieb , was ihm die
Flinte in die Land drückte , die gegen die Bojaren gerichtet ist . Die

Zeit aber geht auch über dies « Verteidiger ihres Rechts hinweg ,
neue , weniger romantische Formen der Revolution werden gebaren ,
als die Haiducken zersallen und untergehen .

Farbig und blutooll matt Jftran dies « Welt des sozialen
Kampfe » : er meidet jede Scbematisierung . jede Schwarzweißtechnck .
Die zweite Lälft « seine » Buche » zeigt Langen und WieoerHolungei� .
Sie ist mit weniger Begeisterung ' geschrieben worden , gesteht der
Dichter selber . Cr hat indes das heutige Rumänien wieder -

gesehen , und die Greuel , die eine „ moderne " Regierung in einer
„ modernen " Zeit an wehrlosen , armen Menschen begeht , die Schand -
raten heutiger Tyrannei ließen vor seinen Augen die Verbrechen der
Bojaren und Pmssen der ersten Lölfte des neunzehnten Jahrhunderts
verblassen . Noch sind die Feinde nicht tot , gegen die die Laiducken
in den Bergwäldern Rumäniens kämpften , und darum ist auch der
Bericht von ihrem Leben , ihrer Sehnsucht , ihrem Leid und ihrem
Sterben nicht «in « der allen Legenden , an deren Stil Jstrati » Buche »
immer anklingen , sondern «in Buch lebendigsten und gegenwärtigsten .
aus der Empörung über Unrecht und Menschenschändung wachs endnt
sozialen Kampfe » / stritr Re- renieiä .

Waller harlch : „ D i e drei um Edith " . ( Roman . ) Ullstein -
Berlag . 254 Seiten . Preis 1 PL

Der dritte Kriminalroman de » bekannten Literarhistoriker », der
dritte und der schwächste . Die pfochologische Entwicklung , da « Aus -
dicken merkwürdig « Seelenvorgänge » dem Wahnsinn benachbart ,

waren in „Angst " und im „ Schatten der Susette " dir Lauptsoche
In zweiter Linie kam erst die Sensation . Hier ist es umgekehrt .
Dazu erscheint der Roman flüchtig gearbeitet , die Näht « greisen nicht
lückenlos ineinander . Cr bleibt im Entwurs , im Skizzenhaften
stecken .

Im Rahmen einer Liebesgeschichte und einer Kriuiinolhandluna
zeichnet Larich geschäftlich « und private Intrigen innerhalb . ine »
großen Jndustriekonzerns , zeigt die Rivalität zweier führende »
Persönlichkeiten , die sich aus dem Konzern herousdrängSii wollen
und der Energische , vom Tatwillen Besessen « scheut kei >?e Mittel , um
die Kreditfähigkeit de » anderen herabzusetzen .

Glasberg und Lenninghaue sind Gegner, müssen es fein aus

Gegensatz des Temperaments und der ganzen Wellanschauung .
Glasberg trägt Lamletsche Züge , hat ermüdet « Nerven , während
der andere sich so benimmt , wie es der Durchschnittslesek van einem

Trustmagnaten verlangt . Einflüsse des amerikanischen Film » und
englischer Detektivromane könnten hier sestgestM worden .

Der alte Gegensatz von Lamiet und Fortinbra » . Ab«/ ' die
Menschen sind zu summarisch gesehen , e» fehtt die seinere , zyncho -
logische Detailarbeit , die sonst Larich » Roman weit über Pas . ge¬
wöhnliche Niveau erhob . Alles ist nur im großen Umriß erfaßt
ober angedeutet . Das bedeutet einen Abstieg . . Llirack Arn » .

Nikolaus Schwarzkops : Der schwarz « Rikolau » . ( Ro -
man . ) Berlag Georg Müller . München . 3- 30 Seiten .

Rheinisches Winzerbanernrum und katholisch « Klerisei bilden die
Well dieser Erzählung , die von einem durchaus katholischen , aber buch
dem Andersdenkenden nicht unsympathischen Standpunkte aus ent -
wickelt wird .

Es wird uns ohne daß in dem Buch die Rede davon ist , offen -
bar , in welchen Kontrasten große Teil « unseres Volkstums neben -
einander leben : denn einen größeren Gegensatz als diese , auch in
der Nachkriegszell aus dem Vollen labende , fröhliche Weinbauern -
schast und die benachbarte Bevölkerung de » Industriegebiets kann
man sich kaum ausmalen . Insofern bietet d>» mllsühlend « Schilde¬
rung dieses Volksteils , der eben doch zum Ganze » gehört , auch
für die Leser viel Interessantes und Belehrendes , deren Lebells -

anschauungen sonst dieses Milieu vielleicht fast wie etwas Fremdes
empfinden .

So fest begründet die katholische Religiosität des schwarzen Riko -
lau » zum Ausdruck kommt , kritiklos steht dieser lebensvolle Dorf¬
schullehrer nicht einmal der Kirche gegenüber, wenn sie ihm In
seinem Kampfe nicht rückhaltslo » zur Seite steht . Sein Kampf , dem
er seine ganze Kraft und Leidenschaft weiht , geht um die Bölltrei ,
den Weintensel insbesondere , gegen den inmitten ihrer Umwelt

sogar viele Diener der Kirche nicht gesell sind . Wie ein Savonarota
im Kleinen , über ohne dessen dunkle » Zelotentum , wirkt und streifet
der Lehrer in seiner Schul « und im Dorfe unbeirrbar für sein Ziel :
nur bti seinen Schulkindern gelingt «s ihm vielleicht wenigstens
gute Keim « zu säen , bei den Eruzachsenen erntet er nur Verständnis -
lostgkeit . Spott , fast Aechtung . Nur einen Menschen , sein « lünst - ze
Lebensgenossin , wirbt er zum Apostel . MU ihr gelangt er in seine, »
edlen Kampf schließlich zu der etwa « resignierten Enbelnsickt , paß
in dieser Sache mll Predigen und Eifern wenig zu erhoffen sei
und nur oersönliches Beispiel , von e ' nem zum anderen weiter .
gepflanzt . Frücht « tragen tonn ». RUMrd ( WanUrtA .

die soziologischen VaNdlunaen der Theaterkritik aufzeigen , die denen
der gesellfchastlichru ZustSnoe zu fdlgen hat , wen da « erst » Gebot der
Krllit sein muß : Wendig sein . Wer heut « im Sinne d«r Gotting «»
Gelehrten Anzeigen schriebe , wer di « W- ansschträum « bm Schreib -
maschinsnmädÄe , die im Kind so wundervolle Nealisierung finden .
nach den Gesetzen dar hamburgischen Dramaturg ! « beurtxilt hätte
gleich von vornherein sein Spiel verloren . Sril und Wille her
TheaterkrttU müßten für unser « Zeit umschrieben und chre Recht -
schaifenhäll müßte bestimmt werden , M« sehr schwankenden Begriffen
unterworfen fmö und die von den Unentwegten und Frivolen hin -
und hergezerrt wird . Aber «e genügt nicht , «inige dieser Problem «
auszuwerfen , um sie herumzuredetz und den wichtigsten Rest linke
soder wie , es scheint , vielmehr recht «) liegen zu lassen . So behält man
von der Schritt , deren Titel anlockt , alkin «in Wort Lebbels zurück ,
da » ihr vorgestellt ist : „ E » gibt nur «in « «jnZig « Kritik , oi « zu
respektieren ist . Dies « entwickelt sich au » dem Innersten der Sache
herau » . . . Jede ander « ist vom Ucbel . " vr . $. Marrnorak -

Biographien und Erinnerungen .
Ernst haasm LugaLaas « . SeinLebenunhWirken .

Mit einer Auswahl von Briefen , Reden und Aufsätzen . I . I . Otlen »
Verlag . Berlin - Frohnau . IssZss. 25tz Seiten . Preis geh . 4,50 .
geb . SVÜ M.

Seit dem Tod « Lugo Haasep sind zehn Jahr « verflossen , und in
der sozialistischen Parteientwicklung Deutschland » hat sich selldsin
«In « arundstürrend , Aendervng vollzogen . Enger « und engste
Parteifreund « Laase » sind heut « wieder mit den Mehrdsitssozialisten
in der Sozialdemokratischen Partei Deutschland » veremigt . E » ist
erfreulich , daß heut « schon «in Parteihistoriker mit einer gewissen
Objektivität die Verdienste der Männer würdigen kann , mll denen
er «inst in grundsätzlicher Gegnerschaft lobt «.

Da » vorliegend « W« lk Ernst Laases ergänzt di « vorhandener
zerstreuten biographischen Umrllse über Luga Laase ZU « wem ab -
gerundeten Bild de » lallenden Kopf « » dar USPD . Di « wcrwollm
Tharattereigenschafttn dieses Mannes , sein « unermüdlich « Arbeit für
di « Mühseligen und veladenen , sein « ganze Lwgob « an ein Hohr »
sozialistischrs Menschheits ideal , sind packend irt dem Werke Ernst
Laases geschildert . Politisch halt Ernst Laase noch nicht den Alp
überlieferter Werturteile von sich abgewälzt , von dem sich » Hf
Freund « seines Pater » heut « freigemacht haben . Ernst Laase siebt
noch viele der hinter uns liegenden Konflikt « mll den Augen leiiies
Vater » , der mitten in dem Kugelregen der Partei - , Krieq, - üno
Revolutiönsschlochten stand .

Die Arbeit Ernst Laases bringt UN» eine reiche Fülle voä

Dokumenten , die den verworrenen Eharakter der hinter uns liegen -
den Zeit tageshell durchseuchten . Pa » ! SaMpffnieyer .

Bevölkerungspoliitt .

y&ctttWfts
Fürth : Die Regelung der Nachkommen -

Haft afs « ugenisches Problem . Julius PüttmanN .
erlagsbuchhandlung . Stur . gart . 143 Gesten .

In der vorliegeirden Schrift versucht dt « bekanille Sozial -
vallliteri » unter Benutzung der zahlreichen Literatur da » ganze
Problem vom Standpunkte des Menschen , als verantwortlichen
Träger von Tod und Leben , zu analysieren . „ Mll dieser Schritt
— sagt sie im Vorwort will ich nicht zu den tausend trefflich
fundierten eugenijch - wissenschaftlichen Büchern . Zeit - und Streif .
schrifte » die tausendunderste hinzufügen . Dazu fehtt der Anlaß .
Dagegen scheint e? mir dringend nötig , das Für und Wider der
Frage einer eugenisch orientierten Geburtenrggelung in organischer
Verbindung mit den Tatsachen ilNd Forderungen des lebendigen
Leben « einer kritischen und gleichzeitig aufbauenden Durchleuchtung

Sorgenfrei
durch richtiges Sparen !

Richtiges Sparen heißt : nicht „ gelegentlich " etwas

zurücklegen , sondern regelmäßig ; und so sparen .

daß auch bei vorzeitigem Ableben die Familie versorgt
ist Also legen Sie mindestens die Hälfte Ihrer Erspar¬
nisse in einer Lebensversicherung an , die an Ihrem

50 . oder 60 . Geburtstage an Sie selbst ausgezahlt wird 1

Fragen Sie den Versicherwigs - Fachmann !



z « untergehen . * Und das hat die ZZersassenn tn dieser Schrift
aetan . Den Gegnern jeder Geburtenregelung schlägt sie geschickt die
Wasfen aus der Hand : den zu radikalen Kämpiern zeigt sie die

Grenzen , innerhalb derer allein jeder Kultursortschritt möglich ist ,
Sie untersucht dos Problem der Sterilisation und zeigt die Grenzen,
innerhalb derer diese Masinohine zulässig wäre . Wenn . sie auch
«ine Gegnerin des § 218 -ist , so verkennt sie die Gefahren nicht , die
mit jeder Abtreibung verbunden sind . Am vorteilhaftesten erscheint
der Versasierin die " russische Methode . Treffend sind ihre Aus

fichrunge » über das Problem des Präventivverkehrs . Der Handel
mit Präventiomittcln unterliegt bekanntlich einigen BeschränkunZen
und in einigen Ländern einem Verbot . Der Derfasserin ist es

völlig gelungen , die Sinnlosigkeit dieser Mahnahmen nachzuweisen .
Mit chren Ausfuhrungen liefert sie ein wertvolles Material für den

. Kampf um die Geburtenregelung . Wertvoll sind ferner die Erörre -

rungen über die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten und das
Problem des Gesundheitszcuanifles bei der Eheichliehung . Auch
über das Problem der Ehereiorm sagt sie einige Worte , wobei sie
sich völlig dem Lindseyschen Gedanken ( Äameradschaitsehe ) anschließt .
Aufschlußreich sind endlich die Ausführungen über die heutige
Jugenderneuerung .

Alles in allem kann uns das mit sellener Frische durchdrungene
Buch viel Anregung geben . Und diese Frische und Ueberzeugungs -
kraft , mit der die Verfasserin an den Leser herantritt , berechtigt zu
einer gewissen Nachsicht gegenüber einigen schwachen Stellen . Wenn
in der vorliegenden Schnst das Havp gewicht auf die biologische
Seite des Problems gelegt ist , so verspricht die Derfasserin in ihren
nächsten Schriften die Frage von der gesellschaitlichen und sozial -
politischen Seite her anzufasien . M. Kantorowicz .

Aeue Bücher .
( Besprechung der ewgesandten Bücher bleibt vorbehalten . )

Alt. Stdser . „Fasiz der Krieg dennoch ausbreche « sollte . . Wiener Bolls .
tmchbandlung . Wien .

B. Adler . Der Kampf um das Dahlrecht . Wiener Volksbuchhandlung ,
Wien .

S. Barbusse . Tatsachen . Neu « Deutscher Verlag , Berlin .

vi Barnikol . Weillmg . du Gefangene und seine „ Gerecht ! glert *. Walter
G. Mühlan , Kiel .

W. Bauer llameraden , zu euch spreche ich! Kaden u. Co. , Dresden .
Beug » Berg . Di « iellsam « Insel . D. Reim « , Bulin .
W. Beumelberg . Sperrfeuer um Teutschland . G. Stalling , Oldenburg .
C. Crede . Fraucn in Ziot 6 218. Adalbert Schultz . Berlin .
L. Cohen . Die PardwadK . Roman . Deutsche BerlagSanstalt , Stuttgart .
Grazia Deledda . Der Alte und die Jungen . Roman . G. Westermann .

Braunjchioeig .
F. Tenner . T- ie arbeitsparend « Wohnung . Verlag des Deutschen Hol ; .

orbellcr Verbandes G. m. b. H. , Berlin .
A. Döbliu . Berlin Alezandcrplätz . Tie Geschichte von Franz Bibcrkopf .

S. Fiicher , Berlin .
E. Twiüger . Die Armee hinter Swcheldraht . E. Tiederich , Jena .
W. Eichhorn . China gestern , heute , morgen . Hesie u. Becker , Leipzig .
W. Eschboch . Unsere Feier . Handbuch zur Gestaltung sozialistischer Ju -

gendseste . Arbeiteriugcnd - Vulag , Berlin .
L. Q' Flahertv . Der Mörder . Roman Tb. Knaur Nachf . , Berlm .
O. Fiale . Ulrich von Hutten . S. Fischer , Berlin .
W. ieilchner . Oio maru pa <Zms dum . F. Ä. Brockhaut , Leipzig .
R. H. Francs , So mu�t du leben ! C. Reistncr , Dresden .
L. Frank . Absturz . Novelle . PH. Rcclam , Leipzig .
2. Frank . Der Bürger . Sieben - Stäbe - Berlag , Berlin .
Auui Geiger - Gog. Heini Jeimann . Der LebcnStag eines Jungen . D. Gun -

der», Stuttgart .
A. Gide . Stirb und Werl » ! Deutichr Verlagsanstalt , Stuttgart .
H> Glockner . Hegel , l . Bd. Voraussetzungen der Hcgelschen Philosophie .

Fr . Fromman » Verlag , Stuttgart .
O. Gm- lin . Noturgeichichie deS Bürgers . E. Tiedcrich , Jena .
Al. Gorki . Die MuUer . Roman . Sieben - Stäbe - Berlag , Berlin .
C. Greither , Die radioaktiv « Saluskur . Natur und Gesundheit . München .
G. Gun« arflon . Nacht und Traum . Roman , A. Longen , München .
Olga Hamsun . Ola Langerud in der Stadt . Erzählung . A. Langen ,

München .
H. Hau ! « . Donner über « Me « . S. Fischer , Berlin .
Gerirud Hermes . Rote Fahne in Not ! ( Sozialer Zeitroman . ) Karl Zwing ,

Jena .
L. Hirsch . Borbestraft . Roman . Merlin . Verlag , Baden - Baden .
Lilh Hoheustein . Das Äind und die Wundmale . Deutsch « Buchgemeinschaft

G. m. b. H. . Berlin
pübaerS GeogrepOsch - Statisttsch « Tabellen aller Länder der Erbe . D, W.

Seidel u. Sohn , Wien .
Fr . R. Kircheise «. Fülstenbriefe a « Napoleon . I . G. Cotta , Stuttgart
D. Koigen . Der Aufbau der sozialen Welt im Zeitalter der Diffenschaft .

E. HevmannS Perlag , Berlin .
U. Korsf - Alheda . Tie groß « Stund « des Camillo DcSmoulinS . D. Lange -

wiefche . Ebenhausen b. München .

H. KrauS . Jnternätionalc SSiedSsprechtma D. de Sruht « . BeÄW .
« . Lastufteiu . Tu und dein Recht . Erste Hilfe in alle » Recht Sf alle «.

KoSmoS - Berlag , Berlin .
H. Leip . Tie Blondjäger . PropplSen - Berlog . Berlin . �
Ä. I . Lenin . Die Entwicklmig dcS KapttaliSmuS in Rußland . Bd. III .

Verlag für Literatur und Politik . Berlin . _
L. Lewisotzn . Tos Erbe im Blut . Roman P. List , Leipzig .
W. Lötz. Finanzwificnschaft . I . C. B. Mohr , Tübingen .
A. Lowitsch . Energie , Planwirtschast und Sozialiemus . Urania - BerlagS -

G. m. b . H. , Jena . *
Charlotte LiiikcnS . Staat und Gesellschaft in Amerika . I - C B. Mvbr ,

Tübingen . .
H. Mann . D « Untertan . ( Roman . ) — Im Schlaraffenland . ( Roman )

Sieben - Stabe - Verlag , Berlin .
W. v. Molo . Tie Scheidung . P. Zsolnov , Die « .
«. F. Rowak . TaS dritte deutsche Kaiserreich . Lcrlag für KullurpolUtk ,

Berlin . . � ,
R. PoincorS . Memoiren . Ter Einbruch der Deutschen tu Frankreich 1911 ,

Paul Arctz . Dresden .
s ®. Rathenau . Politische Briefe , C. Reißner , Dresden .

K. Renoer . Wege der Verwirklichung . I . H. W. Die ? Nachf . , Berlln .
SL Renn « . Karl KautSkh . Skiz - e der geistigen und politischen Entwick »

lung der deutschen Arbeilerklaslc , I . H. W. Dietz Nachf . , Berlin .
I . Roth . Recht » und links . G. Kiepenbeucr . Berlin . ,
I . Schafsurr . Konrad Pilater . ( Roman . ) erieben . stobc . Vcrlog , Berlin .
W. v. Schnche ». Eduard von Hartmann . Fr . Fromman , Stuttgart .
N. Sinclair . Wavftree, . >Roman . ) Sieben - Stabe - Berlag . Berlin .
6 . Sochaczewer . Menschen nach dem Kriege . P. Zlolnav , Wien .
F. Tamara . Wandlungen der Wellwirtschast seit dem Kriege . I . C. B.

Mohr , Tübingen .
H. Siegeman » . Erinnerungen . Deutsche V- rlag - anstalt , Stuttgart .
Fr . Stcrnberg . Ter Imperialismus und seine Kritik «. >- o; w- og! sche Per »

laa ?anst <ut , Berlin .

_ _ _ _
Wassermann . Christoph ColumbuS . S. Mischer , Berlln .

ariann « Weber . Die Idee d « Ebe und die Ehescheidung . Frankfurt «
Societäts - Druckcrei , Frankfurt a. M.

O. Wöisrle . Za ? Ratteo . ncst . Kaden u. Comp. , Dresden .
Fr . Wolf . Schütze dich vor dem Krebs . Süddeutsches VerlagShauS G. m.

b. H. , StuUgart .
Fr . Woli . Herunter mit dem Blutdruck . Süddeutsche » Verla gShaiiz .

G. m. b. H. , Stuttgart .
Schaubüchcr . Lrel Fühlt Verlag , Zürich .
» » » > .»>> , , « > �.iii >> ii » »» . . . .

. . . . .
. . »

Sämlllche hier angezdglen und besprochenen Bücher können

durch die Buchhandlung Z. h. ID. D l e h , Berlin S1D 68 , Linden -

siraße 2 ( Laben ) bestelli « « den .

Zahhing kann er¬

folgen mit Kür¬

zung von 3 % Ra¬

batt oder gegen
Za hhmgserleich -

temng .

Jonass ■ Kleidung

durch Selbstfabrikation

besonders billig .

Winter - Mantel
fester Cheviot , Q/ " )
eigene Fabrikation MkJ zf » "

Winter - Ulster
modern gemusterter Cheviot ,

gute Qualität ,

eigene Fabrikation M. / Ju • "

marengo , tadeU
Paletot lose Qualität

ganz auf Kunstseide

gefüttert , eigene q
Fabrikation . , . M Zs kJ • "

Fescher

Winter - Ulster
mit moddYnem Überkaro ,
Ersatz für Maß , ei - - 4 �t s- l

gene Fabrikation M XX� » "

Straßen - Anzug
gemusterter Cheviot , stra -

pazier fähig , eigene
Fabrikation 139 .

Schweden - Mantel Paletot
guter Cheviot , tadeU schwarz Gheviot , solide
toser Sitz , eigene Fe - os Verarbeittmg , eigene SJ
brihotion . . . . . . M OvJ . Fabrikation . . . . . M �
Wollhat . moderne Form M 8. 50 Steifer Hut M 7. 75 ■

Ca1
Q-

für . den Südwesteru
Belle - Alliance - Str . 7 / 10

Am Unler grundhahnhaf
Für den Nordostens

Lothringer Straße 1
Am Prenslawr Tor

WBMBM

. M- ' Mi
,

12 RATEN

icshciBeBi
Bettbielien . weiß u farbiir . . . . . .82 Ä —.Farad iesbelteo in Spruncfeilerboden . . . 7J —. 6t 50, 53 —
Paradies Messinsbelten QuaütSt- arlieil . . . 153 — 147. — 94 . —

Neu beii — N' ckelbeuen 76— . 61. - - Neu Heft
Mafram - n, tircftHIIr . m Keükisoen • , . 45 —. 33 21 . —
Stepinlkt -ken m Satinbeeac . . . . . . .23 —, 16 —. 13 —

do m. Kun- tSSitknht - rue . . . . . SO. —, 27. —, 24 —
Daunfnileckeu m i »rima üauntn and Beidfn -

satin in allen iranztiarf -n Partien . . . 95 —, 85 —
Sümtliche Kleinmöbel in weiß n, tuoderoeg Farben ,

TleeTie. Herker . Iruhve . Setfcl . PrUicrtoiletteB . K. lr . - —
Möbel, Gariirroben vnl Wa�rlif Srtiränke . vollvtän lijje

Schlaf etmm er Modeine Dielenmöbel .

ParadlesbcUenfabrik � L

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

„
MSTEINERu . S0HNAo8ERliNW6,LE ! PZ16EßSTR . 39ÄÄ

lier� oMIMiri

500Q00I J�UI
�ekkißjie�e mn 1 0 isrsn S rm .

mit 20 losm 10 rri

■Amtller »« « » wlnn « w«r <3««
«uf Wur*»«h nnlt OO �ro *«ne

• ueeeeahf�

_ _

ZIEHUNG am ia -
uno ' S. oaoemoer

t ( lOkT " " 71 I |_ I A D CKI • Beim BezirksausschuB der Arbeiterwoh ' fahrt , LindenstraBe i
l — I l/ - \ Dt _ _ IN . in ai ] en Finalen der Konsum - Qenossenschavt Berlin nnd

Ilmgegend , e. Q. m. b H, sowie in al ' en durch Piakate gekennzelchne ' en GecChäften .

RtilX
Zuverlässigem und

unverserrter - EmpfÄng

BANK

DER ARBESTER ,
ANGESTELLTEN
UND BEAMTEN . S

BERLIN S 14 , WAUSTRASSE CS

f I LI A LC IVt

SOCHUM /BRCMCN <BRESLAU /DRESDCN

ntANKFVRT AM MAIN / H AMSVRM

Verlteter , tic bei ( Baftmittcn gut ein*
gclüyrt lind imb

KarKenzl $ are > ten
al5 Mitverkreiung eher auch io iioemcfjmcn
inellcn , meiötn gesucht. Guter Verdienst

7eler ! io «5 7B! iBjcAZrso- cn»Z! iiilz
iL 54 . Lothringer Strotze 231 .

In Frohnau
können Sie mit 50 . — tzf . AnrnlalunsT >uick
Abzahlung in kleinen Raten eine Pamcllo
erwerben . — Uas Gelände Liegt Feldheira -
nromoDade Ecke Schönfließar >iraüa . Mein
Wagen steht den geehrten Entcressonten
Sonntags v . 9 —5UhrvomBhf . Frohnan znrVer -
lügnng . Wochentags vorh . Anruf Tegel SftJI

B . Kaluzny
Berlln . Slernisaort , SchloBstraBe 18

�ÜB mmtm *

HOBE DORN1
Welameisiersir . 9

empfiehlt moderne

Sc &Iaf - , Speise -
und Herrenslmnaer
Knieten u . EinxeJmöbel

Trotz leichtester Zahlungs¬
weise Verkauf zu niedrigen
Kassapreisen , bei mäßiger Bank¬

verzinsung der Restkaufsumme

100/o Rabatt
Während des wei¬
teren Ausbauet

500 Sprechmaschinen
Orosser Oelasenheitslcauf

Schrsnk - A pparale me 55 . - 65 . -
inHJ ?r�5tDaI *�? �we�er Ooppslfederschncckenwerk ,
ersltlasslger Schalldose and Bchlangenionarm Si n

Birteaappjrale »l " -
� � äch " n| " " ton,rm '

XolifrapparaiE�Mk. 14 . —, 18 . , 20 .
4ÖC00 Sclisilplatien �r/u� ' ofrÄTao

m. MelalltontOhrunp Mk. 20 . -
doppelse - t , iScm
Mit. oO cm gross

M 1. 75 . 3 . 30 Mt
M Oro�o Aasnrahl neuester Schlaircp .

ErsthlassigR MarL - enpiatten wie Odean , ColambiL PsalophOB . Belli Hcrmoconl Tri
tärgon dswiza ürieinalpreisen . i ; 4mi![C( i , Zubehörteil «, Weite RMi. 4. 0*, SM. nsw

ScbaJldosrn . Gcixinsc , Zrlebter , Zahnräder . Federn asw
fcrsrm risw . za I _ _ICD. Gebdose , Trichter . Zahnräder , Federn asw Peparatdrea . sü »
MmJCen. Glesse Auswahl ia. MaslklasuaineLien all « Alt Kinderrider , KJadec -
antes , bplelwa, ™ und Wirt«ch»ft «artilr, »L

Per neue Fracht » ata eg So5 ■eiteu stark mit G30OAbbildnneen nadh suKwtzrl « gratis a. franko .
Berlin , WninrnststerslraM « 14 '
Filiale Charioltanb . , Wllm- r dar. ' tr Sir « - « 7

GrOwtes FahrnuUiaus Peuteolllnnd » . ■
Ernst Machnow
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